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      Langjähriger Vorsitzender des Verbandes Deutscher Ergotherapieschulen (VDES) 

Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) bildet in seinen zwei Berufsfachschulen 

Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten aus. Seit 1996 arbeite ich an einer dieser 

Schulen und zeige heute Entwicklungslinien und -wege, sowie deren möglichen zukünftigen 

Verlauf auf. 

Ende 2019 wurde ein Eckpunktepapier für die Zukunft der Gesundheitsberufe vom 

Gesundheitsminister angekündigt. In dem Spannungsfeld: Fachkräftemangel, 

Akademisierung, berufsfachschulische und kostenfreie Ergotherapieausbildung in 

Deutschland beleuchtet der Vortrag unterschiedliche Positionen der Beteiligten und 

Betroffenen. Welche Linien, Wege oder Korridore das Eckpunktepapier aufzeigt, ist zum 

Zeitpunkt der Erstellung dieses Abstracts noch nicht bekannt. Eine Neuordnung der 

therapeutischen Berufe soll durch ein „Gesamtkonzept Gesundheitsfachberufe“ erreicht 

werden. Das betrifft die Ausbildung und die berufliche Realität der Ergotherapeut*innen. 

Durch die Einnahme einer Bildungsperspektive kann die Bedeutung der Ergotherapie als 

ein Gesundheitsfachberuf für deren zukünftige Ausrichtung aufgezeigt werden. 

Welche exemplarischen Impulse aus der Praxis und aus dem Feld der Theorie weisen in 

welche Richtung? Was bedeutet dies für jede einzelne Ergotherapeutin und für jeden 

einzelnen Ergotherapeuten und den gesellschaftlichen Auftrag der Ergotherapie? In der 

Ausbildung zugrunde gelegte Annahmen über Menschenbilder und 

Gegenstandsbereichsbeschreibung der Ergotherapie sollen Hilfestellung leisten für die 

Zukunftsorientierung. 

Eine Annahme gilt bereits heute: In Zukunft handeln Menschen, wählen Betätigungen und 

dadurch Identitäten. Ergotherapie unterstützt und ermöglicht zukünftig Menschen in ihren 

Betätigungen. 
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